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Dr. Nadine Becken, Mutter von drei Kindern und promovierte Juristin, ist die Gründerin und Geschäftsführerin des Zentrums für junge Hochbegabte Hamburg gGmbH (ZFJH). Das ZFJH hat sich darauf spezialisiert, hochbegabte Kinder und Jugendliche in Hamburg und Umgebung zu testen, zu fördern und zu begleiten. Im Labor Logizack, dem Herzstück der Einrichtung, werden innovative Förderkurse angeboten, die hochbegabten Kindern und Jugendlichen Raum zum Forschen, Experimentieren und Gedankenaustausch bieten. Durch die einzigartige Kombination von pädagogischen und psychologischen Ansätzen werden sie dabei unterstützt, ihr volles Potenzial zu entfalten. Dank ihrer eigenen Erfahrungen als Mutter hochbegabter Kinder und ihrer langjährigen Arbeit im ZFJH kennt und erlebt Dr. Nadine Becken seit 2009 den Alltag hochbegabter Kinder vom Kindergarten- bis ins Jugendalter sowohl fachlich als auch persönlich in all seinen Facetten.






Für meine Kinder:


Helena, Sophie und Philipp


… und meine Logizack-Kids









1. Kapitel



Morgens


nach dem Aufstehen  
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Helena ist vier Jahre alt und geht in den Kindergarten. Ihr Lieblingskuscheltier ist ein Rabe namens Logizack, denn Raben sind ausgesprochen klug, neugierig und logisch: auf Zack! Genau wie Helena.
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Wie jeden Tag spielt Helena auch heute direkt nach dem Aufstehen mit Logizack. Sie sitzt auf dem Teppich und hat den weichen schwarzen Stoffraben in der Hand. Sie überlegt: Ob sie wohl ein Fluggerät bauen kann, um gemeinsam mit ihm zu fliegen? In ihrem Kopf ist schon alles perfekt. Sie stellt sich Tragflächen für ihre Arme vor und eine kleine Steuerung auf ihrem Rücken.
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Plötzlich betritt Mama das Zimmer. Helena schaut nicht auf, sie lässt Logizack mit einer Hand durch die Luft schweben. Dabei stellt sie sich einen blauen Himmel, Bäume und Wolken vor.


„Helena“,


ermahnt die Mama im Türrahmen, „wir müssen gleich los. Ich will pünktlich zur Arbeit kommen und wir wollen nicht zu spät beim Morgenkreis sein. Lass uns jetzt deine Sachen anziehen.“


„Ja, ja“, erwidert Helena in ihr Spiel vertieft. Immerhin fliegt sie mit Logizack über den Bäumen dahin. Da muss sie sich konzentrieren. Und warum muss Mama sie morgens immer so nerven? Nun schaut sie doch zur Tür und lässt die Hand mit dem Raben sinken. „Ich könnte das allein viel besser“, sagt sie zu ihrer Mutter und seufzt tief.


[image: ]


„Gut“, sagt Mama, „morgen halte ich mich aus dem Anziehen raus. Dann bist du allein verantwortlich, wenn du nicht rechtzeitig beim Morgenkreis im Kindergarten bist. Und heute zeigst du mir, wie gut du dich für den Kindergarten fertig machen kannst.“


Helena atmet erleichtert aus. Sie freut sich schon auf morgen, wenn sie sich alleine anziehen kann, und strahlt die Mutter an.
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